
1. Wandertour am Sonntag 28. April 2013
Auftakt zur Wander- und Radsaison
„Wanderung zum Goldkegelplatz und Weg der 
Poesie“

2. kombinierte Rad- und Wandertour am
Sonntag 26. Mai 2013
„Radln - und Wandern in den Mai“

Halbtagestour: ca. 9 km
Start/Ziel: 14:00/17:30 Uhr am Parkplatz des FC Ezelsdorf, 
Bucher Straße, 90559 Burgthann
Tourführung: Bgm. Horst Kratzer, Postbauer-Heng

Tagestour: ca. 14 km Wanderstrecke & Radstrecken (siehe unten)
Start/Ziel: 11:00 Uhr am Bhf Deining
Tourführung: Helmut Christa, Deining, Wolfgang Wutz, Sengenthal,           
Lina Brunner, Mühlhausen

Wir starten am Parkplatz des FC Ezelsdorf und gehen Richtung Goldkegelplatz, 
wo uns Herr Bürgermeister Kratzer über den Goldkegel informiert. Der Weg führt 
weiter entlang der Straße Richtung Buch. Wir wandern durch die Ortschaft Buch 
hinauf über einen Wald- und Wiesenweg zum Einstieg „Weg der Poesie“. Dort 
begrüßt das Kulturforum Postbauer-Heng die Wanderer und eröffnet offiziell die 
Saison am „Weg der Poesie“. Auf dem ca. 3,5 km langen Rundweg auf dem 
Plateau des Dillbergs (595m) erleben wir das perfekte Zusammenspiel von Natur 
und Lyrik. Der Weg führt uns außerdem vorbei am ehemaligen Hotel Berghof 
und der Sendeanlage des Bayrischen Rundfunks. Im Dorfstadl der Dorfgemeinde 
Buch wird uns eine kräftige Brotzeit angeboten. Gestärkt und entspannt gehen 
wir zum Ausgangspunkt Parkplatz FC Ezelsdorf zurück.

Auskunft: Markt Postbauer-Heng, Tel. 09188 / 9406-0, 
markt@postbauer-heng.de, www.postbauer-heng.de

Die erste Etappe der Tour wird mit dem Rad zurückgelegt. Ziel ist der Bahnhof
Deining. Wer nur wandern will� kann mit anderen Verkehrsmitteln, z.B. Bahn oder
Auto zum Bahnhof Deining kommen. Dort beginnt die Wandertour um 11.00 Uhr. 
Zu Fuß lernen die Teilnehmer die herrliche Juralandschaft rund um Deining ken-
nen. Die Strecke führt zunächst über den historischen Bahnweg und den Biber-
weg nach Deining zur Mittagspause im Gasthaus „Zum Hahnenwirt“. Über den
Kreuzbergweg und eine Teilstrecke des Jurasteigs, vorbei an der Eisenbahn-
brücke und der St. Ulrichskapelle, führt die Wanderung wieder zurück zum Bahn-
hof Deining, der um 17.00 Uhr erreicht wird. Von hier aus individuelle Heimfahrt 
der Teilnehmer mit dem Rad, dem Auto oder der Bahn.
Radstrecken: 
Sengenthal – Deining-Bhf - zurück ca. 18 km, TP 10:15 Uhr Altes Schulhaus Sengenthal
Mühlhausen – Deining-Bhf - zurück ca. 20 km, TP 10:00 Uhr Rathaus Mühlhausen
Deining – Deining-Bhf - zurück ca. 10 km, TP 10:30 Uhr Labertalapotheke
Auskunft: Gemeinde Deining, Tel. 09184 / 8300-0,
gemeinde@deining.de, www.deining.de
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3. Radtour am Sonntag 16. Juni 2013
„Symbole, Ausblicke und Einkehr“

4. Radtour am Sonntag 7. Juli 2013
„Weitsichtich, erbaulich, genüsslich, zünftich“

Halbtagestour:  ca. 25 km auf gut ausgebauten, asphaltierten 
Radwegen ohne nennenswerte Steigungen
Start/Ziel: 13.00 Uhr / 17.30 Uhr Spitalkomplex am Marktplatz in 
Freystadt (Marktplatz 10)
Tourführung: Bgm. Willibald Gailler, Freystadt

Halbtagestour: ca. 30 km 
Start/Ziel: 13.00 Uhr Allersberg, Festplatz „Alter Bahnhof“, 
(Bahnhofstraße 14)
Tourführung: Frau Birgitt Hirscheider, Ländliche Gästeführerin

Für alle Radlfreunde wird zunächst eine geschichtliche Erläuterung über die 
Bedeutung des Spitals in Freystadt sowie die Besichtigung der Spitalkirche mit 
Deutungen der Symbole der hl. Dreifaltigkeit gegeben. Anschliessend starten wir 
in Richtung Mittelfranken nach Meckenhausen über Michelbach und den Main-
Donau-Kanal mit Blick zum Denkmal der Europäischen Hauptwasserscheide. Die 
erste Befahrung des neu gebauten Radweges zwischen Mittelfranken und der 
Oberpfalz führt nach Forchheim. Nach der Querung des Kanals mit Einblick auf 
den dortigen Taleinschnitt wird die St.-Georgs-Kirche in Sulzkirchen angesteuert. 
Beim Besuch der Straußenfarm Erlenbacher in Oberndorf erfahren wir bei Kaffee 
und Kuchen alles über den Betrieb und können Fotos mit den Tieren machen. 
Anschließend wird der neue Sonnenkreis am  Kreisverkehr Oberndorf besichtigt. 
Am 21. Juni bei der Sommersonnenwende werfen die drei Stelen (symbolhaft für 
Körper, Geist und Seele) einen Schatten in den Sonnenkreis. Die Route führt über 
Kruppach und Wettenhofen nach Sondersfeld. Nächstes Ziel ist die Einkehr im 
schattigen Biergarten der Hausbrauerei Katzerer. Danach treten wir den Heimweg 
nach Freystadt über Frettenshofen und Rettelloh an. 
Auskunft: Stadtverwaltung Freystadt, Tel. 09179 / 9490-0,
info@freystadt.de, www.freystadt.de 

Von Allersberg radeln wir über Ebenried zu einem beeindruckenden bayerischen 
Baudenkmal unserer Zeit, dem Europakanal. Weiter geht’s nach Freystadt zur 
imposanten Wallfahrtskirche „Maria Hilf“, einem Kleinod barocker Baukunst. Wir 
genießen die Ruhe und die Kraft dieses Ortes (kurze Führung). Am Ziegenhof 
Deß lassen wir uns nach der Führung über den Hof den leckeren selbstgebacke-
nen Kuchen der Hof-Chefin Maria zum Kaffee schmecken (Kosten ca. 7 Euro pro 
Person incl. Führung, Brotzeit auf Anfrage möglich). Und a zünftige Musi‘ gibt’s 
dazu! So gestärkt und gutgelaunt treten wir den Rückweg an. Über Möning und 
Schwarzach, dann ab Seligenporten den Bocklradweg radeln wir zurück nach 
Allersberg zum Ausgangspunkt. 
Einfache Radtour auf  befestigten Wald-/Flur- und Radwegen, mit kurzen 
Steigungen bei Ebenried und Möning. Für Kinder ab 10 Jahren geeignet. Bei 
klarem Wetter herrliches Panorama garantiert!

Auskunft: Markt Allersberg, Verkehrsamt, Tel. 09176 / 509-60 od. 09176 / 1068, 
verkehrsamt@allersberg.de, www.allersberg.de
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5. Radtour am Sonntag 18. August 2013
„Zum Wildgehege im Faberwald“

6. Wandertour am Samstag 24. August 2013
„Historischer Weg zum Eppersdorfer Bauern-
museum“

7. Wandertour am Sonntag 8. September 2013
„Spätsommerwanderung“

Halbtagestour: ca. 35 km 
Start/Ziel: 13.00 Uhr/17.00 Uhr, Treffpunkt: Bahnhof Burgthann
Tourführung: Sonja und Sepp Schneller, Burgthann

Tourenlänge: ca. 10 km
Start/Ziel: 14.00/17.30 Uhr an den Pruppacher Weihern (Kreisstraße 
NM 6 Pyrbaum-Pruppach)
Tourführung: Rudi und Monika Schmidt, Pyrbaum

Halbtages-Wandertour: 8,6 km 
Start/Ziel: 13.30 Uhr Rathaus Mühlhausen, Bahnhofstraße 7
Tourführung: Bgm. Dr. Martin Hundsdorfer und Lina Brunner

Vom Treffpunkt aus radeln wir nach Ezelsdorf und nehmen am dortigen 
Dorfgemeinschaftshaus weitere Radler auf. Weiter geht es nach  Oberferrieden 
und durch die „Lach“ nach Kemnath. Auf geteerten Radwegen radeln wir über 
Pyrbaum nach Pruppach. Hier biegen wir in den südlichen Reichswald ab und 
erreichen bald Straßmühle. Im dortigen Tiergehege kann man Schwarzwild, 
Damwild und Rotwild besichtigen. Straßmühle liegt an der ehemaligen 
Salzstraße von Nürnberg nach Bad Reichenhall. In unmittelbarer Nähe befindet 
sich die Autobahn und die ICE Strecke nach München.
Anschließend radeln wir durch den schattigen Faberwald über Birkenlach 
und Dürrenhembach nach Oberhembach, wo wir eine Rast im Biergarten des 
Dorfgasthauses einlegen.
Unsere Tour führt uns danach nach Lindelburg zum alten Kanal. Den Kanal 
entlang lassen wir unsere Radtour gemütlich ausrollen, bis wir den Bahnhof 
Burgthann erreicht haben.

Auskunft: Gemeinde Burgthann, Verkehrsamt, Tel. 09183 / 401-16,
info@burgthann.de, www. burgthann.de

Wir starten um 14 Uhr an den Pruppacher Weihern. Ist der erste Hügel erklom-
men treffen wir schon auf den 2012 wieder eröffneten Kirchenweg Richtung 
Allersberg; geschichtliche Hintergründe dazu erfahren �ie während der 
Wanderung. Über abwechslungsreiche Waldwege erreichen wir nach ca. einer 
Stunde Eppersdorf, wo uns Herr Sturm zu einer interessanten Führung durch 
sein Bauernmuseum erwartet.
Danach treten wir die Rückkehr auf einer etwas anderen Route zu den 
Pruppacher Weihern an, wo uns die Fischer mit lukullischen Köstlichkeiten ver-
wöhnen möchten.
Dauer ca. 3,5 Stunden; gutes Schuhwerk und ausreichend Getränke werden 
empfohlen.

Auskunft: Markt Pyrbaum, Tel. 09180 / 9405-0,
info@pyrbaum.de, www.pyrbaum.de

Wir treffen uns um 13.30Uhr am Rathaus Mühlhausen, Bahnhofstraße 7. Entlang 
des König-Ludwig-Kanals wandern wir zum Neubau der Firma Dehn und Söhne. 
Dort erhalten wir kurze Informationen über die Firma. Anschließend geht es 
über die B 299 weiter zur Braunmühle, zum laufenden Mühlenrad. Nach kur-
zer Rast bei frischen Brezen und Getränken marschieren wir nach Hofen zum 
Pfindelwirt. Bei einer Brotzeit oder Kaffee wird uns Herr Bürgermeister Dr. Martin 
Hundsdorfer die Entwicklung der Gemeinde Mühlhausen und das Landl vorstel-
len.
Nach dieser geistigen und körperlichen Stärkung gehen wir zurück zum 
Ausgangspunkt am Rathaus Mühlhausen.

Auskunft: Gemeinde Mühlhausen, Tel. 09185 / 9417-0, 
gemeinde@muehlhausen-sulz.de, www.muehlhausen-sulz.de 
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8. Radtour am Sonntag 29. September 2013
„Geschichte im Schwarzachtal -
KunstNaTour am alten Kanal“
Rundtour: ca. 37 km, leichte, familienfreundliche Strecke
Start:  13:30 Uhr, Rathaus Berngau
Tourführung: Bgm. Wolfgang Wild und Josef Grad
Von Berngau radeln wir über Köstlbach und Postbauer-Heng in Richtung 
Schwarzenbach. Wir besuchen den Goldkegelplatz zwischen Buch und Ezels-
dorf. Horst Kratzer (1. BGM Postbauer-Heng) wird uns den Fund aus der 
vorgeschichtlichen Zeit um 1000 v. Chr. und den Gedanken hinter der symbo-
lischen Nachbildung des Kegels erläutern. Weiter geht’s durch das idyllische 
Schwarzachtal zum Radweg entlang des alten Ludwig-Donau-Main-Kanal. Auf 
dem Skulpturenweg führt uns die Tour zu Kunstwerken aus dem Projekt „Kunst 
am Kanal“. In Richtung Berg, vorbei an der „Himmelsleiter“, radeln wir zu den 
“Drei Erdkugeln“. Hier gönnen wir uns eine gemütliche Kaffeepause mit selbst- 
gebackenen Kuchen.  
Dem alten Kanal weiter folgend führt uns die Tour über Berg nach Neumarkt.  
Entlang der Zeugenberg-Radroute radeln wir über Woffenbach und Stauf wieder 
zurück nach Berngau, wo wir gegen 18.00 Uhr eintreffen und den Abend im 
Berngauer Hof mit der „Stockhoizmusi“ ausklingen lassen.

Auskunft: Gemeinde Berngau, Tel. 09181 / 2912-0,
info@vg-neumarkt.de, www.berngau.de
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WEITERE INFORMATIONEN:
Überregionale Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln möglich.  Nutzen Sie die 
S3, R5 bzw. R9 ab Nürnberg.
Die VGN-Freizeitlinie 520 „Kanal-Altmühl-Express“ (Bus mit Fahrradanhänger) 
steht Ihnen vom 1. Mai bis 1. November für Ihre An- und Abreise zur Verfügung. 
Gruppen ab 6 Personen müssen sich am Vortag unter Tel: 0911/989781-0 anmel-
den.

Der Veranstalter übernimmt keine Haftung, insbesondere sind Eltern für ihre 
Kinder selbst verantwortlich. Es gilt die Straßenverkehrsordnung (STVO). Das 
Tragen eines Fahrradhelms wird empfohlen.
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AOM  -  Was ist denn das ?
Wir sind ein Zusam-
menschluss von neun 
starken Kommunen im 
Südosten der Metro-
polregion Nürnberg, 
gelegen zwischen dem 
Rhein-Main-Donau-
Kanal und dem alten 
Ludwig-Donau-Main-
Kanal. Wir machen uns 
gemeinsam stark für 
eine attraktive und le-
benswerte Region über 
die Gemeindegrenzen 
hinweg. Bei uns sollen 
sich Gäste und Einhei-
mische wohlfühlen.

Als starker Partner für 
die touristische Ent-
wicklung steht uns der 
VGN zur Seite.

Entdecken Sie uns!              
Lernen Sie uns kennen!

Seien Sie neugierig!


